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Orientpolitik .
Ht In Sofia führen , wie uns von dort geschrieben

wird , die zwei makedonischen Comites durch Ciculare
einen förmlichen Krieg mit einander . Das Comits Mi -
chailowski -Zontschew läßt sich ganz empört darüber aus ,
daß man in Bulgarien an dem thatsächlichen Aus¬
bruche der Revolution in Makedonien
zweifle , indes das andere Consite (Fraktion Boris Sa -
rafow , der übrigens zur Zeit in Paris weilen soll) , den
Aufstand entschieden leugnet und erklärt , daß es gewiß
nicht geneigt wäre , eine Erhebung zu verneinen , wenn
sie ernst zu nehmen und nicht eine Komödie des Zont -
schew-Comites wäre, mit welcher dieses seine Macht über
die makedonische Bewegung demonstriren und die ange¬
sagte Kundgebung während der Schipkafeier um jeden
Preis als gelungen darstellen möchte . Auch der Versuch
des erstgenannten Comites , ein zweites Aufstands -
centrum unter Oberstleutnant Nikolow in den der
bulgarischen Grenze zunächst liegenden Theilen Make¬
doniens festzustellen , stieß sofort auf entschiedensten Wider¬
spruch der Gegenpartei ; es bleibt also Zuverlässiges ab¬
zuwarten . Inzwischen machen übrigens jetzt auch schon
die kriegerisch gesinnten Comitekreise das Zugeständnis ;,
daß die bisher in die Erscheinung getretene Aktion der Auf¬
ständischen kaum über den Rahmen der schon oft dage¬
wesenen Bandenkämpfe hinauswuchs und eine Belebung
in diesem Jahre schon angesichts des nahen Winters kaum

chrscheinlich sei .
Z Verläßliche, in Konstantinopel eingetroffene
ichrichten bezeichnen, wie uns von dort geschrieben wird,
s Vorgehen der türkischen Truppen bei
^ Verfolgung der Banden imVilajet
aIonichi als nicht genügend rasch und energisch , was
rauf zurückzuführen sei, daß unter d§n Truppen M i ß-
uth überdie bedeutenden Soldrück -
inde herrscht und daß dringende Bitten selbst um klei-
re Anzahlungen vor plötzlichen Ausmärschen, wie z. B .
rzlich beim Aufbruche von zwei Bataillonen von Salo -
chi in das gefährdete Gebiet von Wodena keine Berück -
htigung fanden . (Die Pforte hat inzwischen nach tele-
aphischen Berichten aus Konstantinopel nach einer im
kiegsministerium irr der Nacht vom 9. zum 10. d . ab
haltenen militärischen Berathung noch in der gleichen
acht den Divisionsgeneral Talat Pascha, Kaiserlichen
djutanten , und den Brigadegeneral Schakir Pascha ins
ilajet Salonichi nach Seros entsendet. Anm . d. Red.)
Nach Berichten aus Monastir und Salonichi sind

i der Zeit vom 29. August bis 16. September neunzehn
kordthaten von Türken und Bulgaren an griechisch-ortho-
ixen Einwohnern , die mit Namen angeführt sind, ver-
bt worden. In den griechischen Kreisen Konstantinopels
-ifen diese in einem kurzen Zeiträume verübten Gemalt¬
ste große Erbitterung hervor und haben die Ve»-
nlasfung gebildet, daß die Aufmerksamkeit der Pforte
uf diese Angelegenheit gelenkt wurde .

G In Athen eingelanfene Berichte führen , wie uns
von dort berichtet wird , über blutige Verfolgungen Klage ,denen die griechische Bevölkerung von bulgarischer , wie
von türkischer Seite ausgesetzt sei . lieber die Haltungder Pomaken (bulgarische Muhammedaner ) berichtet
„Empros "

, daß sie gegenüber unbotmäßigen christlichen
Bulgaren eine sehr drohende ist, es aber den türkischen
Behörden bisher gelungen sei , sie zu beschwichtigen und
von Gewaltthaten zurückzuhalten.

* London» 12 . Okt. Tie „St . James Gazette " erfährt ,
daß die militärische Rührigkeit der Türkei
direkt den Vorstellungen Rußlands und
Frankreichs zuzuschreiben ist . .Die Pforte versprach
in ihrer Antwort , die nöthigen Schritte zur Beendigung
der Ruhestörungen vorzunehmen, protestirte aber gegen
die geheime Unterstützung der Agitatoren durch die bul¬
garische Regierung . Die Situation , schreibt das
Blatt , werde noch als sehr ernst angesehen . Die
„St . James Gazette" läßt sich von der türkischen Bot¬
schaft bestätigen, daß Rußland die Türkei zu energischer
Aktion aufgefordert habe. Nach der Meinung der Bot¬
schaft wird der Ernst der Lage übertrieben . Die Türkei
habe 160 000 Soldaten am Platze und sei dessen gewiß,
die Unruhen unterdrücken zu können. Es seien bloß 3000
Agitatoren thätig .

l
* Belgrad » 12 . Okt. Wie das hiesige Blatt „Stampa "

aus Konstantinopel erfährt , sind in Konstantinvpel süns -
hundert dort ansässige Mac edonier ver¬
haftetworden , weil sie unter dem Verdachte stehen,
daß sie dem russischen Großfürsten Nikolai anläßlich sei¬
nes Besuches in der türkischen Hauptstadt ein Memoran¬
dum in Angelegenheit Makedoniens überreichen wollten .
Die Familien der Verhafteten erhalten auf Anfragen über
das Schicksal ihrer Angehörigen keinerlei Bescheid .

* Sofia , 11 . Okt. Die Einberufung von etwa
2000 bulgarischen Reservisten zur Erhöhung
der Stände in einigen in den Grenzgebieten stehenden
sowie aus Sofia dahin dirigirten Truppenkörpern scheint
mehr der unruhigen Bevölkerung diesseits der Grenze
als den Ereignissen in Makedonien zu gelten.

* Bukarest» 12 . Okt. Die Meldung englischer Blätter
über eine wegen Pacificirung Makedoniens der
Pforte überreichte rumänisch-griechische Mahnnote wird
hier auf die Thatsache zurückgeführt, daß Rumänien
und Griechenland sich bezüglich ihres Vorgehens an
die Großmächte anschließen .

(Telegramme . )
* Wien» 13 . Okt. Die „Neue Freie Presse" meldet aus

Belgrad : Wie verlautet , hat das Ministerium nach
dem gestrigen Ministerrathe seine Demission ein¬
gereicht .

* Konstantinopel» 13 . Okt. Die Pforte hat eine
Circularnote an dieMä chte gerichtet, in der sie

sich über die mangelhafte Beaufsichtigung der Grenz .- sei¬tens der bulgarischen Behörden, sowie darüber beschwert » ,daß beim Kloster Rilo solchen bulgarischen ReserveoffizierenKommandos ertheilt worden seien, welche sich den Banden
anschlossen .

Ein kolonialpolitisches Programm
hat der in Berlin stattgefundene DeutscheKolonial -
kongreß durch fast einstimmige Annahme von 13 Be¬
schlußanträgen aufgestellt. Wir geben diese Beschlüssenachstehend in gekürzter Form :

I . Der deutsche Kolonialkongretz erklärt, datz bei der fürdas wirthschaftliche und staatliche Leben unseres Volkes überausgroßen und an Bedeutung noch steigendenWichtigkeit unserer überseeischen und kolo¬nialen Interessen aller Art deren stärkere Berück¬
sichtigung im Lehrgänge unserer Schulen , be¬sonders der höheren, dringend geboten erscheint. Die maß¬gebenden Stellen seien hierdurch auf die Mangelhaftigkeitunserer Schulen in diesem Punkte aufmerksam gemacht und ge¬beten , der vom XIII . deutschen Geographentage ins Leben ge¬rufenen „Ständigen Kommission für erdkundlichen Schulunter¬richt"

Beachtung zu schenken , welche eine Reform des geographi¬schen Unterrichts erstrebt.
II . Der Deutsche Kolonialkongreß empfiehlt in Anerkennungder namhaften Opfer , welche die in unseren Kolonien thätigen

Missionsgesellschaften bringen , um deren Bewoh¬ner , geistig , sittlich und kulturell zu heben, und unter Hinweisauf die damit bereits erzielten Erfolge der Reichsregierung ,den Missionen das bisher erwiesene Wohlwollen zu erhaltenund ihre selbstlose Arbeit soviel als möglich zu fördern .III . Der Deutsche Kolonialkongretz HW die Beseiti¬gung der Sklaverei für eine der wichtigsten Kultur -
aufgaben , welche Deutschlands in seinen Kolonialgebieten har¬ren , und er ist der Meinung , daß die Schaffung eines umfassen¬den Netzes von Verkehrswegen durch die Anlage von Eisen¬bahnen , Straßen und Brücken , sowie durch Hebung der Schiff¬fahrt auf den Flüssen und Seen eines der geeignetsten Mittelist , um die Sklaverei einzuschränken und schließlich ganz ausder Welt zu schaffen.

IV . Der Deutsche Kolonialkongretz hält im Interesse derWeiteren geologischen und bergbaulichen Er¬
schließung der deutschen Schutzgebiete besondereMaßnahmen für erforderlich.

V . Der Deutsche Kolonialkongretz hält es im Interesse der
Aufrechterhaltung des Zusammenhanges derdeutschen Auswanderer mit dem Mutterlandefür nothwendig , datz der in ß 21 des Gesetzes über Erwerb undVerlust der Bundes - und Staatszugehörigkeit vom 1 . Juni 1870
zur Geltung gelangte Grundsatz, daß durch zehnjährigen Auf¬enthalt im Auslande ohne Eintragung in die Konsulatsmatrikeldie Reichs - und Staatsangehörigkeit verloren geht , beseitigtund die Verjährung als Verlustgrund der Reichs- und Staats¬
angehörigkeit nur in Bezug auf die NachkommenausgewanderterDeutscher unter gewissen Voraussetzungen und Beschränkungenzugelaffen werde.

VI . Der Deutsche Kolonialkongreß ist der Ansicht, datz so¬wohl das ideelle Kulturinteresse und das Interesse der deutschenAuswanderung , als das Interesse des deutschen Handels undder deutschen Industrie die Ableitung der deutschenAuswanderung nach den mit g-e mäßigten »Klima ausgestatteten Ländern von Süd¬amerika , insbesondere nach Südbrasilien , und die Samm¬
lung derselben in diesen Gegenden als nothwendig erscheinenläßt .

Vor zweihundert Jahren ,
sie Schlacht bei Friedlingen am 14 . Oktober 17VS.

A Karlsruhe , 14 . Oktober.
I .

Am 9 . September war Landau gefallen. Während der
ngwierigen Belagerung der Stadt bestand die ganze
ciegführung des Marschall Catinat , welcher die Armee
l nördlichen Elsaß befehligte , im Besehen starker Stel -
ngen , welche anzugreifen Niemand ein Interesse hatte ,
o verlor er seinem König eine Festung und die günstigsten
Hamen des Feldzugs und büßte bei seiner Armee Kriegs-
.chtigkeit und Mannszucht ein.
Als nun Anfangs September die Nachricht einlief, daß

:r Kurfürst Max Emanuel von Bayern den Krieg gegen
Kaiser und Reich eröffnet und Ulm überfallen habe,
längte die Kriegslage gebieterisch zu einer Vereinigung
>it dem ganz isolirten Bundesgenossen. Trotzdem kamen
urch das Widerstreben Catinats » das Elsaß von Truppen
u entblößen die Unternehmungen erst Ende September
"

, Fluß . Generalleutnant Marquis de Billars wurde
"it ihrer Ausführung betraut und legte dabei den Grund
u seinem Feldherrnruhm .

Zunächst war der Kriegsplan darauf gerichtet , gemein -
am von Hünningen aus längs des Rheins bis an den
öodenfee und von dort nach Bayern eine gesicherte Ver¬
bindungslinie zu schaffen und sich darnach mit den ver-
-'inigten Armeen auf dem rechten Donauufer festzusetzen.

War dann auch die Verbindung mit Vendome hergestellt,
der in Italien die Etschlinie innehatte , so hoffte Villars
je nach Bedarf seine Hand auf jedes der drei Kriegs¬
theater legen und seine Armee auf Kosten des Feindes
unterhalten zu können.

Man muß sagen , daß der thatkräftige Villars alles
versuchte, um die Vorbedingung des Kriegsplans , die Ver¬
einigung mit dem Kurfürsten zu verwirklichen ; allein der
Mangel an Uebereinstimmung , an gegenseitigem Vertrauen
und später wachsende Schwierigkeiten störten das Zusam¬
menwirken der beiden Feldherrn . So schloß der Feldzug ,
ohne daß auch nur eine Abmachung des Kriegsplans er¬
reicht worden wäre .

Gegen Ende September rückte Villars mit 30 Batail¬
lonen und 40 Eskadronen nach Hünningen , wo er , Der
Armee voraufeilend , am 28 . eintras. Der Kurfürst Max
Emanuel hatte zu dieser Zeit seine Spitzen bis Stüh -
lingen vorgetrieben .

Auch auf deutscher Seite war nach der Eroberung
Landaus viel kostbare Zeit verloren worden. Der römi¬
sche König hatte die Rheinarmee verlassen ; der Markgraf
Ludwig Wilhelm von Baden führte wieder das Ober¬
kommando . Abgesehen von den am Rhein liegenden be¬
festigten Städten hatte man das rechte Stromufer mit
zahlreichen Postsrungen besetzt. Der einzige stärkere
Posten — 3000 Mann unter General Graf Arco —
befand sich in einem Lager bei Friedlingen , der Festung
Hünningen gegenüber .

! Als die Nachrichten vom Vormärsche des Kurfürsten
Max Emanuel bedrohlicher lauteten , rückte Feldzeug¬

meister Graf Carl Egon von Fürstenberg rheinaufwärtsund vereinigte am 27 . September im Lager von Ken-
zingen etwa 17 000 Mann . Noch schien ihm verlockend,nach Schwaben zu marschiren und sich überraschend aufden Kurfürsten zu werfen . Er unterbreitete dem Mark¬
grafen einen dahin gehenden Vorschlag. Ehe aber die
Antwort eintraf , erhielt Fürstenberg die Nachricht vom
Marsche Villars nach Hünningen und rückte nun ohne
Verzug ins Lager nach Friedlingen. Auch der Markgraf
verließ jetzt die Armee bei Bischwciler und begab sich
nach dem Oberrhein. Am 5 . Oktober traf er dort ein
und nahm sein Hauptquartier in Weil , hart an der
Basler Grenze .

Nach der Ankunft Billars in Hünningen ließen alle
Maßnahmen der Franzosen erkennen, daß hier ein ent¬
scheidender Schlag geführt werden sollte . Wohl glaubteBillars bestimmt darauf rechnen zu dürfen , die Fahnen
Kurbayerns aus den nahen Schwarzwaldbergen zu sehen ,allein er unterließ nichts , um aus eigener Kraft den
Rheinübergang auszuführen, wenn der Bundesgenosse ver¬
sagen sollte . Zunächst besetzte er die auf deutscher Seite
liegende Schusterinsel , schlug dann die längst vorbereitete
Brücke über den Hauptstrom und stellte eine so mächtige
Geschützlinie auf die Insel , daß alle Anstrengungen Für¬
stenbergs , das Fußsassen aus dem deutschen Ufer zu
wehren, unter dem Kartätschhagel der französischenschweren
Kanonen scheiterten. Als der Markgraf am 5 . Oktober
im Friedlinger Lager eintraf, war die Frage über den
Besitz des rechten Stromufers entschieden ; es blieb ihm
nichts mehr zu thun übrig, als die Übergangsstelle der



VII . Der Deutsche Kolonialkongretz ist der Ansicht , datz die
Verhältnisse, wie sie sich im Nigergebiet mit Bezug aufdie Freiheit der Schifffahrt und den Transitverkehr und im
internationalen Kongobecken mit Bezug auf die Landpolitik,öte Handelsfreiheit und den Schutz der Singeborenenrechte seit.
Der entwickelt haben, in wichtigen Punkten mit den Bestim¬
mungen der Kongoakte nicht in Einklang zu bringen sind.VIII . Der Deutsche Kolonialkongretz ist der Meinung , datzer im Interesse der heimischen Volkswirthschast liege, dom
LuSlande hinsichtlich des Bezuges von kolonialen
Rohstoffen möglichst unabhängig zu werden und möglichst
kichere Märkte für den Absatz deutscher Jn -
tzustrieerzeugnisse zu gewinnen . Beide Aufgaben kön¬
nen die heutigen deutschen Kolonien in Zukunft wohl erfüllen,wenn die Eingeborenen durch Besteuerung bezw . durch Heran -
ßiehung zu öffentlichen und Kulturarbeiten , zur Arbeit erzogenVerden , und wenn die Kolonien eine genügende Ausschließungerfahren . Zu diesem Zwecke ist es jedoch nöthig, größere Mittelvon Reichswegen für ihre Entwickelung bereit zu stellen.IX . Der Deutsche Kolonialkongreh hält die planmäßige
deutsche Besiedlung von Deutsch - Süd west -
afrika für eine unserer wichtigsten und dringlichsten Kolo¬
nialaufgaben . Die Regierung möge, damit die einmal im
Gange befindliche Besiedelung nicht an einer Steigerung der
Bodenpreise zum Stocken komme , Bedacht nehmen, bei Gelegen¬
heit das Verfügungsrecht über kulturfähiges , von den Land-
oesellschaften nicht in Kultur genommenes Land sich zu ver-
sihaffen.

X . Der Deutsche Kolonialkongreß sieht in der Erhaltungder deutschen Sprache in den deutschen Sied¬
lungen über See nicht nur eine Förderung der Kulturstellungdes Deutschen Reiches, sondern auch ein Lebensinteresse für sei¬nen Handel und in Sonderheit seiner Ausfuhr . Als das wirk¬
samste Mittel zur Erhaltung der deutschen Sprache in den über¬
seeischen Ländern betrachtet er eine ausreichende finan¬
zielle Beihilfe zur Gründung und Erhaltung deutscher Schulenin diesen Gebieten.

XI . Der Deutsche Kolonialkongreh erkennt die schwere wirth -
schaftliche Gefahr , welche die Wanderheuschrecken fürunsere afrikanischen Kolonien bilden . Am nachdrücklichstendürfte sich die Bekämpfung der Wanderheuschrecken ins Werk
setzen lassen, wenn mit den von der gleichen Plage betroffenen
Nachbarstaaten gemeinsam vorgegangen würde.XII . Der Deutsche Kolonialkongretz begrüßt die rasche und
kräftige Entwicklung des deutschen Kiaut schon -
aebietes in China , insbesondere die glückliche Lösung der
Landfrage , sowie die Berücksichtigung der Interessen der deut¬
schen Industrie in demselben und in seinem Hinterland auf das
Freudigste .

XIII . Der Deutsche Kolonialkongretz erkennt zwar ins bis¬
herige Thätigkeit der Landkommissionen an,hält aber die Feststellung der Besitzverhältnisse an Grund undBoden in den Kolonien für so wichtig, datz er eine außerordent¬
liche Beschleunigung dieser Arbeiten für dringend nothwendigerachtet.

Es wurde schließlich noch ein Antrag Hans Meyer angenom¬men , dahingehend, daß der geschäftsführende Ausschuß des
Kongresses als ständiger Ausschuß bestehen bleiben und nachdrei Jahren einen neuen Kotonialkongreß be¬
rufen soll .

Zur französischen Kammertagung.
O Paris , 12. Oktober.

Dem Zusammentreten der französischen Kam -
mern , die auf dm 14 . Oktober einberufen sind , sieht
man diesmal nicht ohne einige Ungeduld entgegen, da
sie sofort vor die drei tief ins politische Leben Frankreichs
einschneidenden Fragen , die religiöse, die militärische und
die budgetäre , gestellt sein werden. Ohne die Wichtigkeit
jeder einzelnen dieser Angelegenheiten, von denen übri¬
gens zwei einm permanenten Charakter an sich tragen ,
zu unterschätzen und ohne die Bedeutung der Diskussion
herabzumindern , zu welcher sie binnen kurzer Frist Anlaß
geben werden, muß man doch die budgetäre Frage als
die dringlichste anerkennen . In Parlamentarischen Krei¬
sen gibt sich immer einmüthiger die Ueberzeugung kund,
daß es unumgänglich nothwendig sei, das Budget
vor dem 31 . Dezember fertigzu st eilen , da¬
mit endlich mit dem System der provisorischen Zwölftel
gebrochen werde, das in den vorhergehenden Sessionen
nur zu oft zur Anwendung gelangte . Es unterliegt kaum
einem Zweifel, daß der Ministerpräsident und der Finanz¬
minister sowohl die Kammer als den Senat zur Seite
haben werden, wmn sie, was sich voraussetzen läßt , ener¬
gisch auf der Forderung bestehen . Insbesondere Herr

Ro udier , dessen Ansehen in der Fiuanzwelt nament¬
lich nach dem glänzenden Erfolg der Konversion der drei-
einhalbprozentigen Rente sehr gestiegen ist, wird nichtsunversucht lassen , um die regelmäßige Votirung des Bub -
gets herbeizuführen , da Frankreich es nur seinem Kredite
zu danken hat . daß es die Fortdauer eines so unregel -
mäßigen Zustandes zu ertragen vermochte , gleichwohlaber alle Ursache hat , die endliche Beseitigung dieser Ano-malie anzustreben . Soll aber dieser Erfolg erzielt wer¬den, dann darf das Parlament , dem doch nur zweiund-
einhalb Monate bis zum Jahresschluß zur Verfügungstehen , nicht einen Augenblick verlieren und die Kammer
müßte schon zu Beginn ihrer Sitzungen ernstlich an dieseAufgabe herantreten .

Ausstände .
* New-Kork, 12. Okt. Die Strömung wächst, welche die

Verstaatlichung der pennsylvanischen Kohlen¬gruben verlangt , nachdem die Kohlennoth eine unerträg¬liche Situation herbeigeführt hat . Die New-Dorker Kon¬ferenz Mitchells mit den Grubenbesitzern und Staatsmännernunter Morgans Assistenz ist bisher erfolglos geblieben. DerDetroiter Städtetag verlangt ebenfalls, daß die Kohlengrubenverstaatlicht werden sollen. Auch der republikanische BundeS-senator Mason tritt für eine Extrasession des Kon¬gresses behufs Sequestrirung der Kohlengrubenein , um deren sofortige Betriebseröffnung durchzusetzen .In einer Versammlung in New-Dork führte der frühereFinanzsekretär Gage aus , die Lage sei gefährlicherals jemals in der Geschichte Amerikas . Wenndie Ordnung jetzt nicht aufrecht erhalten werde, sei die ameri¬kanische Freiheit verloren . Ein namhafter Kanzelredner , Bil -lis , sagte, wenn nicht Bajonnete genug vorhan¬den sind zu/m Schutze der Arbeitswilligen ,dann ist das Ende der Republik da .
Jetzt verlautet auch Einzelnes über die geheimgehalte -nen Vorschläge , welche die Senatoren Quah und Penroseim Verein mit Gouverneur Odell den Vertretern der Kohlen¬magnaten Baer und Thomas unterbreiteten . Sie verlangten ,die Grubenbesitzer sollten den achtstündigen Arbeitstag gewäh¬ren , ohne den Lohn zu verkürzen und einwilligen , mit Mit¬chell über sekundäre Streitfragen zu unterhandeln . Wie der„Globe" erfährt , haben die Vertreter der Grubenbesitzer dieKonferenz verlassen, ohne darauf zu antworten . Erst Nach¬mittags habe Baer kundgegeben, daß sie an ihrer Stellung¬nahme festhalten.

Der Präsident der Western Federation of Miners , Meyer,schlug Mitchell vor , die Arbeiter der bituminösen Grubenstreiken zu lassen, und bot telegraphisch an , seinerseits dafür zusorgen, daß alle Grubenarbeiter westlich desMississippi streiken , wie auch jene Canadas , um deupennsylvanischen Streikenden ihre Sympathie zu bezeigen.Durch Annahme dieses Vorschlages würde diegesammte Pro buktion von Kohle im nord¬amerikanischen Kontinent aufhören . Mitchellantwortete , er könne den Vorschlag nicht annehmen , wolle ihnaber sorgfältig überlegen . Die Fonds der Streikenden imAnthracitkohlengebiet haben durch Abkommandirung von 17 000unverheiratheten Arbeitern nach den Weichkohlenfeldern imWesten eine wesentliche Entlastung gefunden. Die Arbeiter derWestern Federation besorgen den Zuzug von Arbeitern . DerGeneralstreik würde bloß die allgemeinen Leiden vergrößern ,ohne erheblich zu nützen.
Zu den optimistischeren Meldungen gehört die Behauptung ,die Senatoren hätten Roosevelt einen Bericht über ihre Ver¬handlungen mit Mitchell überreicht, worin sie sich sehr hoff¬nungsvoll aussprechen. Senator Ouay , dessen Einfluß auf dieKohlenbahnen notorisch groß ist, habe, heißt es, Mitchell ver¬brochen, daß die Bahnverwaltungen Delegirte der Arbeiter em¬pfangen werden. Ein solcher Empfang wäre eine Anerken¬nung der Union als verhandlungsfähige Par¬tei , und dies ist der am hartnäckigsten umstrittene Punkt .Andererseits verlautet , die Grubenherren meinten es mit ihrerchroff ablehnenden Haltung ernst, und sie müßten durch poli¬tische Schritte zur Raison gebracht werden. Stone soll sogarbeabsichtigen, die pennsylvanischen Minen kraft der staatlichenHoheitsrechte in Sequester zu nehmen und auf unbestimmteZeit im Interesse der Gesammtheit zu betreiben. Die Kohlen¬gruben würden einer besonderen Kohlenkommission unterstelltwerden.

Der Sekretär der New-Uorker Wohlthätigkeitsorganisationerließ einen dringenden Aufruf um Hilfe . Er erklärt , Tau¬ende von Familien leben in entsetzlicher Noth. Die einsetzendeWinterkälte ließ gestern ahnen , was ein kohlenloser New-DorkerWinter bedeuten würde . Man sucht Pretztorf in großer Mengeaus Michigan einzuführen .

(Lickeymm« .)
* Genf, 13 . Okt. Die Arbeit ist heute überall i»vollem Umfang wieder ausgenommen worden.* Paris , 13. Okt. Der Generalsekretär der Arbeiter¬

börse Lanoirs hatte einem Berichterstatter erklärt , daß esdie Vertheilung der Waffen vorläufig eingestellt Habs,weil ihm der Ministerpräsident versprochen habe, daß beijedem Schachte Truppen postirt werden sollen, um dis
arbeitswilligen Bergleute zu schützen . —Der sozialistische Deputirte Briant kündigte eine Inter -
pellation über die Maßnahmen an , welche die Regie¬rung infolge des tragischen Vorfalles in TerrEoire zuergreifen gedenkt. Der Ausschuß des Bergarbeiterve »bandes des Loire-Departements richtete anläßlich des inTerre -Noire erfolgten Zusammenstoßes zwischen Gendar¬men und Ausständigen einen leidenschaftlichesAuf ruf an die Bergleute , in welchem auf die Borgängein der Bretagne hingewiesen wird , wo die Truppen trotzder offenen Revolte, trotz der von der Bevölkerung be¬
gangenen Gewaltthätigkeiten keinen Gebrauch von derWaffe machten. Die Bergarbeiter dagegen, welche sichkeiner Provokation schuldig gemacht und das Gesetz re-
spektirt hatten , würden einfach niedergeschossen . Das an¬
gestrebte Ziel , durch ein solches Vorgehen dem Berg¬arbeiter Furcht einzuflößen, werde nicht erreicht werden.— Die Regierung hat der Witwe des in Terre -Noire er¬
schossenen Bergarbeiters eine Unterstützung von 300 Frcs .gesandt.

* Carmaux , 13 . Sept . Iaures hielt hier eine Rede,in welcher er den Ausstand der Art und Weise zuschreibt ,wie die Gesetze über die Arbeit, auch die Lohnkürzungenangewendet werden. Der gegenwärtige Ausstand könnenur dann zu einem günstigen Ergebniß führen , wenn keine
Gewaltthätigkeiten vorkämen. AndenöfsentlichenGewalten sei es , den Konflikt zu lösen .

Srotzherrogthum Baden.
* Karlsruhe , 13 . Oktober.* * Die Eisenbahnlinie Spezia —Pisa ist infolge Erd¬

rutsches zwischen Serravezza und Pietrasanta auf die Dauervon mindestens drei Tagen und ohne Möglichkeit des Um -
steigens unterbrochen. Zwischen Genua und Serravezza ver¬
kehren alle Personenzüge , zwischen Genua und Spezia bezw .Massa auch je zwei Schnellzüge. Zwischen Pisa und Pietra¬santa ist der Zugsverkehr auf einige Personenzüge beschränkt .Reisende über die Unterbrechungsstelle hinaus können über
Bologna umgeleitet werden.

— ( Großherzogliches Hoftheater . ) Bei deram Freitag stattgesmrdenen Wiederholung der Brüll schenOper „Das goldene Kreuz" machte sich Herr Keller um dieWiedergabe der Parthie des „ Bombardon " verdient . In ersterLinie behauptete sich der Künstler mit seinem klangvollen Or¬gan, welches nur hie und da in der Höhe an Gewalt und Wuchtdes Ausdrucks etwas schuldig blieb. Leider leidet auch dieAussprache immer noch durch mangelhafte Bildung der Vokaleund nicht genügende Deutlichkeit der Konsonanten. In dembekannten, sehr ansprechenden Lied : „Je nun man träA " hieltsich Herr Keller besonders gut und trug ihm der stimmungs¬volle Vortrag wohlverdienten Beifall ein. Frl . Warmersver -ger 's gesangliche Leistung als „Christine" war leider diesmaldann und wann durch ein störendes Tremoliren getrübt wasbesonders im zweiten Akt auffiel ; dem Ueberhandnehmen sol¬chen Uebels entgegenzuarbeiten und den nöthigen Ausgleichwieder herzustellen, dürfte der außerordentlich begabten jungenDame kaum große Schwierigkeiten bereiten . Die Leistungender übrigen Darsteller bedürfen keiner nochmaligen Be¬sprechung .
— Die gestrige Aufführung von Weber's „ Freischütz "

brachte wieder ein nahezu ausverkauftes Haus . Da FräuleinWarmersperger wegen Unpäßlichkeit ihre Vertretung der Par¬thie de . „ Aennchen " hatte absagen müssen , mußte , um die Vor¬stellung zu ermöglichen, noch in letzter Stunde Fräulein Char¬lotte Brunner vom Stadttheater in Freiburg i . B . als Ersatzhierfür her berufen werden. Die junge Dame gab die reizendeRolle mit liebenswürdiger Arimuth und Natürlichkeit im Spiel ,Franzosen durch einen Halbkreis von Befestigungen ein¬
zuschließen.

Werfen wir nun einen Blick auf die Gegend , in wel¬
cher sich die Ereignisse der nächsten Tage abspielten.

Fast in ihrem ganzen Verlaufe von Basel bis gegen
Mainz zeichnen sich in der Rheinebene zwei Stufen ab ,das „Hochgestade

"
, ein vorzeitlicher Seeboden und die

„ Niederung"
, welche heute noch von den Hochwassern des

Rhein beansprucht wird und deren ungefähren Mittel¬
linie der jetzige Rheinlauf folgt. Beide Stufen sind
durch einen kaum gangbaren etwa 20 Meter hohen Ab¬
fall „das Hochufer

"
getrennt . Die obere Stufe wird

durch die das Rheinthal begleitenden Gebirge begrenzt . —
Schon eine Meile unterhalb Basel überqueren die Hügeldes Jsteiner Klotzes die rechtsseitige Rheinebene und
trennen so , indem ihre kahlen , schroffen Felswände un¬
vermittelt zum Strome absallen den südlichsten Theil
der Rheinebene vollständig von deren weiterem Ueberlauf.
Dieser über eine Meile breite Thalriegel bot damals
dem Marsche des schwerfälligen Armeetrains eine nicht
unbeträchtliches Hinderniß . .Der Kanderbach, welcher bei Binzen in die Rheinebene
tritt und bei Eimeldingen das Hochgrstade verläßt, theilt
mit seinem westlichen Laufe diesen südlichsten Abschnitt
die Thalebene in zwei annähernd gleiche Hälften.

Wer also von Hünningen den Rhein überschreitet ,
betritt zuerst die damals noch viel versumpfte Niederung.
Nach tausend Meter östlichen Marsches muß er das Hoch¬
ufer erklimmen. Er stößt dabei ans die Stelle , wo das
Hochgestade aus seiner allgemeinen Richtung nach Süden
gegen Südosten abbiegt und dadurch das Hochufer einen

scharf markirten Vorsprung bildet. In seinem weitern
Verlauf ist das Hochufer zugleich Thalrand der Wieseund endigt dort , wo dieser Bach aus den Vorbergen des
Schwarzwaldes in die Rheinebene tritt . Beim Uebergangdes Wiesethals in die Rheinniederung liegen südlich vom
Hochgestade einige Waldstücke ; theilweise treten sie bis andas Hochgestade heran und bedecken dessen Abfall (Kuh¬stelle) . — Hat man nun bei dem vorerwähnten Vorsprungdas Hochgestade erstiegen , so findet die vollständige Be¬
wegungsfreiheit erst wieder eine Einschränkung , wennman nach Norden geht , durch den tief eingerissenen
Kanderlaus und wenn man die westliche Richtung ein¬
hält nach etwa 1200 —1500 Meter — der allgemeinenBreite des Hochgestades — an den steilen Rebhängen des
Tüllinger Berges . Dieser Bergrücken überhöht das Hoch¬
gestade um 200 Meter . In südlicher Richtung aus dem
Schwarzwald vorspringend trennt er den untern Lauf der
Wiese vom Rheinthal . Hart an seinem Südabsturz liegt
burgartig das Dörfchen Obertüllingen ; etwa 1500 Meter
nördlich davon krönt seine höchste Stelle das Käferholz,damals ein hochstämmiger Eichenwald mit dichtem Unter¬
holz und üppigem Bödenwuchs . Seine geringe Aus¬
dehnung — 1000 Meter lang , 6—800 Meter breit —
war besonders nach Norden nicht scharf begrenzt undhatte wohl — wie heute noch — der Form des Bergesangepaßte unregelmäßige Ränder . —

An der Straße , die sich am westlichen Fuße des Tül¬
linger Berges entlang zieht, liegt ganz südlich am Randedes Hochgestades gegen das Wiesethal das Dorf Weilund etwa 2,5 Kilometer nördlich davon Haltingen , das
nach Süden durch eine vom Berge kommende Schlucht ge¬

deckt ist und dessen hochgelegene Kirche einen weiten Ueber -
blick auf das Hochgestade gewährt. Den Austritt des
Kanderthals schließt , wie erwähnt , Bienzen, und bei Ei-
mcldingen führte die alte Basel—Freiburger Straße aufeiner großen Steinbrücke über den Bach . Die Dörferhatten damals auch nicht annähernd das heutige Ansehen .Oft genug durch die Kriegsfurie in ihrer Existenz bedroht,gruppirten sich die wenigen und dürftigen Häuser längsder genannten Straßen oder an den Berglehnen.Dies war der Schauplatz der zu schildernden Kämpfe.Gegen Süden und Südosten umzieht ihn auf ungefähr800 Meter die schweizer Grenze, welche im Wiesenthal un¬mittelbar an ihn herantritt .

Noch zu erwähnen ist das Schloß Ariedlingen, weil esder Schlacht den Namen gegeben hat . Die Markgrafenvon Baden -Durlach erbauten es am Fuße des Hochufers ,unterhalb des jetzigen Ortes Leopoldshöhe . Heute findnicht einmal mehr Spuren dieses einst stolzen , oft ver¬wüsteten Baues aufzufinden. — —

Großherzogliches Hofthealer.
Dienstag. 14. Okt. MH . 11. Ab .-Vorst. (Klein-Preise .) „Der Meister von Palmyra ", dramatische Dichtungin S Akten und einem Vorspiel von Adolf Wilbrandt . Anfang7 Uhr. Ende nach 1V Uhr.

Spielplanäuderung (eingetretener Hindernisse wegen) :
Donnerstag , 16 . Ott . Abth. 8 . 10 . Ab.-Vorst. (GroßePreise . ) Statt „Lobetanz" : „TauuhSuser und der Sängerkriegauf Wartburg ", in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Anfanghalb 7 Uhr, Ende gegen halb 11 Uhr.
Freitag . 17. Ott . Abth. / c. 12 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise . )Statt „Das goldene Kreuz" : „Der Troubadour ", Oper ia4 Akten von Verdi. Anfang 7 Uhr. Ende halb 1V Uhr.



tzMj mit einer rühmenSwerthe» , musikalisch sichere» und ge¬
wandten Ausführung des gesanglichen PartS ; dazu verfügt sie
gbs ein« frische, angenehme und gut gebildete Stimme , deren
Hingebung nur in der Höhe ihr noch einige Anstrengung zu
verursachen scheint . Ihre sonst durchaus tüchtige Leistung wurde
NiM Publikum unter rauschendem Beifall acceptirt . Unser
oxucr Heldentenor Fritz Remond sang erstmals den »Rax ' -,
sein Prächtiges stimmliches Material , nicht minder aber feine
Vorzüge als lebenswahr gestaltender Darsteller einigten sich zu
einer urgesunden Verkörperung dieses deutschen Natur¬
burschen Viel Sorgfalt hatte der Künstler auf die große Ärie
im ersten Akt verwendet, welche er in geschmackvoller, ge¬
gärter Auffassung und gefühlsreicher Deklamation zn Gehör
brachte. Frau Mottl s „Agathe" litt unter einer sehr starken,
scheinbar von heftigem Katarrh herrührenden Indisposition ,
was uns veranlaßt , eines abschließenden Urtheils über ihre
Leistung uns zu enthalten .

* ( Neue Bismarck - Karte . ) Im Verlag der
Doering ' schen Buch- und Kunstdruckerei ist soeben eine
künstlerisch ausgeführte Postkarte mit einem als Relief ge -«
faßten Bild von Bismarck erschienen , welche sichtlich den Ge¬
fallen nicht allein der Postkartensammler , sondern den aller
Freunde einer volksthümlichen Kunst finden wird.

^ ( Aus der Sitzung der Strafkammer ll vom
II . Oktober . ) Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Eller .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Referendar Witt¬
mann . — In den zur Verhandlung stehenden Berufungen
ergingen folgende Urtheile : Fabrikarbeiter Karl D a h auS
Wiesenthal wegen Körperverletzung 3 Wochen Gefängniß ;
Bierbrauer Karl Wittmann aus Basel , wohnhaft in Stein ,
wegen Körperverletzung 3 Wochen Gefängniß ; Maschinen¬
schlosser Georg Neuhäuser aus Bietigheim, wohnhaft in
Pforzheim , wegen Uebertrtung des 8 361" R .St .G .B . 1 Woche
Haft- — Wegen Diebstahls wurden verurtheilt : Landwirth An¬
ton Rudolf aus Kirrlach zu 4 Monaten Gefängniß ; die
Taglöhnerin Anna Köder aus Waldenburg zu 9 Monaten
Gefängniß ; der Taglöhner Ludwig Kn ob loch aus Eggen¬
stein zu 4 Monaten Gefängniß . — Am Nachmittag des 12 .
August überfuhr der Graveur Gustav Adolf Bürkle aus
Pforzheim aus der Ortsstraße zu Dillweißenstein ein 4 Jahre
altes Kind , die Margaretha Wittenauer , mit seinem Fahrrad .
Das kleine Mädchen erlitt dadurch eine derart schwere Ver¬
letzung am Kopfe , daß es am 14 . August starb . Gegen Bürkle
wurde Anklage wegen fahrlässiger Tödtung erhoben, die heute
zu seiner Verurtheilung zu 1 Woche Gefängniß führte . —
Des Weiteren ergingen folgende sirtheile : Kettenmacher Otto
Emil Dahn aus Pforzheim wegen Urkundenfälschung, Be¬
trugs und Diebstahls 4S Tage Gefängniß , abzüglich 25 Tage
Untersuchungshaft ; Metzger Albert Keller aus Dürrmenz
wegen Urkundenfälschung und Betrugs 4 Monate Gefängniß ,
abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft ; Taglöhner Ernst
Werkle aus Bietigheim wegen Kuppelei 2 Monate Gr -
fängniß .

* Mannheim , 13. Okt . In vergangener Nacht geriethen
einige junge Leute in einer Wirthschaft in ? 2 in Streit , wel¬
chen sie aus der Straße zwischen U 2 und 02 fortsegten .
Plötzlich griff einer der Betheiligten zum Messer und versetzte
dem 19 Jahre alten Kaufmann August Woerner , U 2 , 2
wohnhaft , einen so heftigen Stich in die Lunge , daß der Ber¬
ichte auf dem Transport nach dem Krankenhaus seinen
Geist aufgab . Von dem Thäter hat man bis jetzt noch
keine Spur . — Eine weitere Messerstecherei spielte sich ver¬
gangene Nacht in der Nähe des Weinheimer Bahnhofs über dem
Neckar ab. Gelegentlich eines Streites wurde dem 24 Jahre
alten Schlosser Hermann Weber aus Dortmund ein Stich in
die Lunge bsigebracht, so daß er schwer verletzt nach
dem Allgemeinen Krankenhaus verbracht werden mußte .

ist Breiten , 13 . Okt . Hier fand am Sonntag im Badischen
Hofe eine Delegirtenversammlung der Feuer¬
wehren des Kreisverbandes Karlsruhe statt ,
welcher außer 33 stimmberechtigten Delegirten eine große An¬
zahl anderer Theilnehmer anwohnten . Der Kreisvorsitzende,
Herr Direktor Bäuerle - Ettlingen , eröffnete mit Begrüßung
der Erschienenen die Versammlung und schritt sofort zum
ersten Punkt der Tagesordnung , Wahl eines Mitgliedes und
eines Stellvertreters in den Landesausschuß ; für beide Aemter
wurden die seitherigen Vertreter , Schlachter - KarlSruheund Pfeifer - Mühlburg , einstimmig wiedergewählt . Im
Anschluß an die Wahl wurde von Herrn Prestinari -
Pforzheim die Anregung gegeben , daß dem 8 6 der Landes¬
satzungen ein Zusatz beigefügt werde, nach welchem , wenn kein
Einspruch hiergegen erhoben wird , die Wahl der Ausschuß-
uiitglieder per Akklamation geschehen könne . Die Versamm¬
lung erklärte sich hiermit einverstanden. Der zweite Punktder Tagesordnung betraf Berichterstattung über die 19 . Haupt¬
versammlung in Villingen seitens des Kreisvorsitzenden HerrBäuerle . An dieselbe schloß sich bei den einzelnen Punkteneine Diskussion , an welcher sich die Herren Prestinari und
Anger - Pforzheim , H ar sch - Breiten , Haßmann -
Bruchsal und Schumann - Karlsruhe betheiligten . Beim
Punkt Verschiedenes regte der Vorsitzende die Haltung der
Feuerwehrzeitung an und forderte zu deren Abonnement auf .8m Weiteren brachte derselbe die anläßlich des SOjährigen Re-
kierungsjubiläums Seiner Königlichen Hoheit dem Groß -
herzog seitens des Landesfeuerwehrvereins übermittelte
Adresse zur Kenntnis; der Anwesenden und forderte im An-
Wuß hieran zu einem dreifachen Hoch auf Seine Königliche
Hoheit den Großherzog und Seine Königliche Hoheit den
Erbgroßherzog auf . Die Bestreitung der Kosten bei
auswärtigen Hilfeleistungen regte wieder zu einer Diskussionan der sich die Herren Prestinari , Schumann , die
Vertreter von Graben und Langenbrücken, sowie der Vorsitzende
betheiligten. Auch Herr Schlachter - Karlsruhe äußerte sich
Alr Sache und versprach im Landesausschuß hierfür einzu-
neten. Herr Harsch - Breiten dankte dem Vorsitzenden da-vlr, haß er die Versammlung in die Mauern Breitens gelegt?m>e, und er hoffe und wünsche , daß die heutigen Verhand -
Allgm zum Wähle der Feuerwehrsache beitragen mögen.
Aaraus wurde die Versammlung mit Worten des Dankes ge-
Moffen , nachdem noch Herr Prestinari dem Vorsitzendenbrn Dank für seine Mühewaltung zum Ausdruck gebracht hatte .
. 4> Bom Bodensee , 12 . Okt. Unter dem Vorsitze des Herrn

tvirthschaftsinspektors Häcker fand dieser Tage in Radolf -°sa eine größere Versammlung statt , welche die ErrichtungAbr Realschule daselbst auf das Wärmste befürwortete .
dA ) einigte sich zur Wahl einer Kommission, welche die erfor -
^ Mlchen Schritte zur Verwirklichung dieses pädagogischen Un-
^ sisehmens einleiten soll . — Wie man erfährt , haben die
a? Eassen von Radolfzell, Reichenau, Singen , Bohlingen und
lAauadingen beschlossen, ihren Einlegern vorn 1 . Januar
an den Zins auf 3V« Prozent zu erhöhen. — Der Fang
K ^ iaufelchen war im Bodensee während der letzten

, tata Ar ergiebig. Ohne Zweifel ist dieses günstige Resul -
! die Gewinnung des Laiches , der in der Laichzeit ge -

Fisch? und dessen künstliche Ausbeutung in den zahl-
Mchbrutanstalten am See zurückzuführen. So wur -

k den »A Jahr von Blaufelchen und andern Edelfischen von
j Aon, AAtanstalten Lindau , Ueberlingen , Friedrichshafen ,
k in h^ « horn, Ermatinaen zusammen mindestens 12 MillionenI °«n See

Ue»eße Wu-richt« »nd Letesra« « e.
* Berlin , 13. Okt. Die Eisenacher Konferenzhatte in ihrer letzten Tagung in der Ueberzeugung , daßein engerer Zusammenschluß der deutschen

evangelischen Landeskirchen , insbesondere
zur Wahrung und Förderung der gemeinsamen evangeli¬
schen kirchlichen Interessen nach Außen dringend wün -
schenswerth sei, und in der Absicht, diese Angelegenheitin Uebereinstimmung mit den deutschen evangelischen
Kirchenregierungen thunlichst zu fördern , zur Bearbeitungder Angelegenheit einen besonderen Ausschuß bestellt. Am
10. Oktober trat der Ausschuß in Wittenberg zusammen.In den an diesem und desn folgenden Tage dort im
Lutherhause abgehaltenen Sitzungen wurde über die
grundlegenden Bestimmungen eine Verständigung erzielt.Die an die Konferenz zu richtenden Vorschläge werden
von dem Ausschuß in der zweiten Lesung endgiltig fest¬
gestellt werden.

* Paris , 12. Okt. Ihre Königlichen Hoheiten der
Kronprinz und die Kronprinzessin von
Sachsen sind inkognito hier eingetroffen und von dem
deutschen Botschafter Fürsten Radolin , dem Gesandten
v . Schlözer und den übrigen Mitgliedern der deutschen
Botschaft am Bahnhof empfangen worden.* Paris , 13. Ott . Mehrere Blätter veröffentlichen eineaus Bangkok datirte Depesche der in Siam lebenden Fran¬zosen und französischen Schutzbefohlenen , worin gegen den
französisch - siamesischewVertrag protestirt wird,weil er für den Einfluß und die Interessen Frankreichs ver¬derblich sei.

* Carmanx , 12. Okt. Bei einem aus Anlaß der Wieder¬
wahl des Deputirten Jaures stattgehabten Bankett der
sozialistischen Partei hielt Millerand eine Rede, in
der er erklärte, daß die sozialistische Partei in der äußerenwie in der inneren Politik dasselbe Ziel verfolge . Die
französische Republik wolle den Frieden . Pflicht und Ehreder Republik, und namentlich auch der sozialistischen Par¬tei, bestehen darin , entschieden darnach zu streben, daß die
Konflikte, für deren Beilegung bisher der Krieg das ein¬
zige Mittel zu sein schien , auf friedlichem Wege beigelegtwürden . Der Haager Kongreß habe keine vergebliche Ar¬
beit gethan , auch seien die Beziehungen zwischen
den Völkern so zahlreich geworden, daß ein Welt¬
brand fast unmöglich erscheine. Millerand wandte sich
dann der Frage der Arbeiteraltersversiche¬
rung zn . in der Frankreich sich von seinen
deutschen Nachbarn habe überholen las -
s en .

* Le Maus , 11 . Ott . D ' Ormescheville , Regie¬rungskommissar beim Kriegsrathe des vierten Armeekorps, istseines Amtes enthoben worden.
* * Rom, 12. Okt. Die Berichte über den Empfang

der lombardischen Pilger unter Führung
des Kardinals Ferryriin Jerusalem haben
in Italien allgemeine Befriedigung hervorgerufen . Die
italienischen Konsularbehörden in allen Orten des heiligen
Landes haben dem Kardinal die ihm nach dem Garantie¬
gesetz zu leistenden Ehrenbezeugungen, die denen eines
Prinzen von Geblüt gleichkommen , erwiesen und überall
ihr Recht, den italienischen Unterthanen ihren Schutz an¬
gedeihen zu lassen , in Anspruch genommen. Auch die
Pilger waren von den ihnen seitens der italienischen Kon¬
sularfunktionäre erwiesenen Aufmerksamkeiten befriedigt .
Es wurde sehr bemerkt , daß den Pilgern stets die italieni¬
sche Fahne vorangetragen wurde und sie selbst jederzeit
ihre italienische Nationalität betonten.

* Palazzolo füll Oglio , 12 . Okt. Luzzatti sprach sich
hier in einer Rede gegen die Trusts aus . Auf alle
hauptsächlichen Produkte solle die Kompensationsklausel
angewendet werden, die in dem jüngst in Brüssel ge¬
schlossenen internationalen Uebereinkonnnen enthalten ist,
welches den Zweck verfolgt, mit Hilfe eben dieser Klausel
die Wirkung der Kartelle auf Preis und Absatz des
Zuckers zu beseitigen .

* London, 13 . Okt. Das Unterhausrnitglied Black
fragte Rosebery in einem Briefe, ob er die Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen sich und Bannermann für so schwer¬
wiegend halte , daß sie eine eventuelle Zusammenarbeit
bei der Bildung eines liberalen Kabinets verhindern könn¬
ten . Rosebery erwiderte , er halte an seiner
in Chesterfield dargelegten Politik fest .
Er frage : Hat Bannermann seine Verurtheilung dieser
Politik zurückgezogen ? Wenn nicht , sei die Lage unver¬
ändert . Fragen bezüglich der Uebernahme eines Porte¬
feuilles oder der Führerschaft berührten ihn nicht. Als
Black in einem weiteren Briefe in Rosebery drang , er¬
widerte dieser , er lehne es ab , Hypothesen mitzutheilen
oder zu sagen , was er thün würde, wenn Bannermann
Dinge thue, die er nicht gethan habe.

* Madrid , 12 . Okt. Der offiziöse „Correo Espannol "
schreibt, der Bau eines Geschwaders sei wün -
schenswerth , die finanzielle Lage gestatte aber keine An¬
leihe in der erforderlichen Höhe von bis 600 Millionen .
Der Führer der Konservativen, Silvela , erklärt , seine
Partei widersetze sich einem Kreditunternehmen unter
Sicherstellung der Bergwerke von Almaden nicht, sie
werde aber jede andere Anleihe bekämpfen.

Verschiedenes.
f Berlin , 12. Ott . Im Konitzer Prozeß wurde der Redak¬teur der „Kreuzzeitung"

, Dr . Bötticher , zu einemJahr
Gefängniß , Verleger Bruhn zu sechs Monaten
Gefängniß verurtheilt . Die Berathung des Ge¬
richtshofs dauerte mehrere Stunden . Gegen Dr . Bötticherwaren 26 verschiedene Artikel , gegen den Angeklagten Bruhn

Artikel unter Anklage gestellt . I » diesen Artikeln sts»Beleidigungen gegen Beamte. Behörden und Privatpersonen ,namlrch gegen den Fleischermeister Adolf Lewy . gegen MoritzLewh, gegen Herrn Grohmann und Herrn Casparh , gerichtet.In zwei Fällen ist eine besondere Anklage wegen Beleidigungdes Bürgermeisters Deditius erfolgt. Das Gericht hat ange¬nommen. daß in einem Falle (Fall Block ) Beleidigungen in dembetreffenden Artikel nicht enthalten und die darin behauptetenThatsachen im wesentlichen als wahr erwiesen sind . In allenanderen Fällen hat das Gericht den Tatbestand der Beleidi¬gung im Sinne des 8 186 in Verbindung mit dem Z 18S fürvorliegend erachtet. Die Beleidigung der Privatpersonen liegtdarin , daß in den Artikeln dem Schlächtermeister Lewy . demSohn desselben und den beiden anderen Nebenklägern der Vor¬wurf gemacht wird , daß sie an der Tödtung des Ernst Winterbetheiligt seien . Gegenüber den Beamten gehen die Vorwürfezum Theil dahin , daß sie pflichtwidriger Weise die Untersuchungnicht unparteiisch, sondern tendenziös und befangen geführthaben , theilweise liegen auch Wortbeleidigungen im Sinne deS8 185 vor . Dem Bürgermeister Deditius gegenüber sind Be¬
hauptungen aufgestellt, in denen ihm aus seiner früheren Tyä -tigkeit ganz grobe Pflichtverletzungen zum Vorwurfe gemachtwerden . In allen Fällen sind Thatsachen behauptet worden,die geeignet sind , die betreffenden Personen in der öffentlichenMeinung herabzuwürdigen. In allen Fällen ist der Wahr -
heitsbeweis nicht gelungen und in keiner Be¬
ziehung als geführt zu erachten. Die Vorwürfe gegen dieBeamten richten sich gegen alle Beamte, die mit der Unter¬
suchung bettaut waren . Die eingehend « Verhandlung hat er¬kennen lassen, daß sämmtliche Beamte mit dem größten Eiferbestrebt gewesen sind, alles zu thun , was in ihren Kräftenstand, um das scheußliche Verbrechen aufzuklären und denThäter zur Bestrafung zu ziehen . Was die Beschuldigung gegenLewy angeht , so hat das Gericht aus dem, was vorgettagen ist,in keiner Weise das Vorliegen eines berechtigten Verdachts, daßLewy oder sein Sohn die Thäter oder Mitwisser des Mordesseien, irgendwie anerkennen können .

st Koblenz , 13 . Okt. ( Telegr . ) Im benachbarten Rübenacktödtete in der letzten Nacht ein Arbeiter während einesStreites eine Person durch Messerstiche und verwundete
sechs andere Personen schwer .

f Greiz , 13 . Ott . (Telegr . ) Gestern Abend gegen 6 Uhrb r ach in einem Hause der Marktsttaße infolge der Explosioneiner Petroleumlampe Feuer aus , das schnell um sich griffund , da massive Wände fehlten, einen ganzen Häuserblock von13 Gebäuden in Asche legte. Personen sind, wie die „ GreizerZeitung " meldet, nicht um das Leben gekommen. Eü ist ein
eigenartiger Zufall , daß gerade vor 100 Jahren ein großerTheil der Stadt durch Feuer zerstört wurde.

f Christian !«, 13 . Okt . ( Telegr. ) Im Aufträge Seiner
Majestät des Deutschen Kaisers überreichte gestern hierder deutsche Marineattache , Freiherr von Schimmelmann, dem
Polarforscher Sverdrup den Kronenorden erster Klahr .

Wasser-stands-Nachrichte».
Eingelaufen : Montag, den 13. Oktober , Vormittags .

Rhein . Waldshut : gestern Vormittag 9 Uhr 208 ew,heute Vormittag 9 Ubr 323 erch , gestiegen 115 cm - Höchststand
heute Mittag 2 Uhr 343 em.

Wetter am Sonntag , den 12. Oktober 1802.
Hamburg ziemlich heiter, Swinemünde, Münster und Ntetzmeist bewölkt , Neufahrwasser und München Nachts Regen,Breslau anhaltend Niederschlag , Chemnitz Vormittags Regen.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 13 . Oktober 1902 , Vormittags 7 Uhr.

Triest wolkenlos 19", Nizza bedeckt 14°, Rom wolkenlos 17 ",Florenz halbbedeckt 10°.

Wetterbericht des Cmtralbureaus für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 13. Oktober 1902.

Während Nordwesteuropa von einer Zone niedrigen Luft¬druckes beherrscht wird, breitet sich über Centraleuropa ein Hoch¬
druckgebiet aus , das Barometerstände über 770 Millimeter auf¬weist. In Deutschland ist das Wetter trübe, der Norden von
Europa ist kühl , der Süden dagegen bürgt milde und ruhigeWitterung . Heiteres , nebliges sonst trockenes Wetter ist wahr¬
scheinlich .

Witteruugsveobachtungm der Meteorolog . Statt»« Karlsruhe.
Barum. ! Thrrm. j dlbsoj

i tu 0 . Zeucht »
i w nun

Fenchttg -
I-it tn
Pro, .

Wind Himmel
11 . Nachts 9« U . ! 744 .0 14.2 i 11 .1 93 NE bedeckt12. Mrgs . 7 ' ° U . 746 1 l 13 0 i 10 .9 98 S
12. Mtitgs . 2" U . ! 751 .4 14 .6 10.7 77 ESE
12 . Nachts 9-- U . 757 0 12 .8 9 .7 89 NE
18. Mrgs . 7" U . 760 6 10 .0 80 87 „13. Mittgs . 2«>N . ! 760 1 14.0 7.7 65 SE heiter») Regen.

Höchste Temperatur am 11 . Oktober : 19.0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nackt : 12 7.

Niederschlagsmenge des 11 . Oktober : 6 .4 mm
Höchste Temperatur am 12. Oktober 15.5 : niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 9 .9
Niederschlagsmenge des 12. Oktober : 1 .7 mm.
Wasserstaud des Rbeius . Maxau , 12 Oktober 3 29 m,gefallen 1 am . — 13 Oktober : 3 .40 m, gestiegen 11 om .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
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das Waffergeseh oom 26 . Jaul 1899 uebst dev No!l?«gs-
uorschnstea «ad dev sonstigen msserrechtlichen KestimmuuM.

Erläutert und systematisch dargestellt von
Vr . Karl SoLsirLvI ,

Kroßh . bad . Minister des Innern .

Broschirt 16 .— . Gebunden in Halbfranz 18 . —

Z « beziehen durch jede Buchhandlung .

Bei Fürst ! . Fürstenb . Rentamt Neu
stabt i. Schw . ist sofort die
2. Gehilfenstelle

mit einem Anfangsgehalt von 1200 M
zu besetzen.

Bevorzugt werden Bewerber mit der
Qualifikation zum Emjähr .- Freiwilligen -
Dienst . B875

Bewerbungen find unter Anschluß
der Zeugnisse rc . innerhalb 8 Tagen
bet dem Fürstl . Rentamt einzurcichen .

Zpöki
-ersode

»ISA
Laltzv i . KVünll .

Institut erstsn IlnnAös kür
SsaSslsrvtsssir -

svLnktsrr Lipnsvlrsn
iksnlsolurls , ^ nknakms
vom 10 . llallr « an Vorbe¬
reitung 2um
r-Igsrr - ftixnrnsn - Lsl
üvr Ist ^lsrr I»r-11ckrrrlg
liLdsi » 80 g mslnsr

iLuneliclnIsu dsstsaSsr ». - ^ reslSrrüsrlcarss . Pensionat bsrr -
liekv , gesündeste I ^age . Prospekts durob Direktor Wstrsi -. B 861 ^

Eine bahr . Brauerei sucht für ihren Spezial - AuSschauk i «
Stratzburg einen tüchtigen, kautionssähigen QsLoaom .

Offerten unter Ausuabe von Referenzen sub Pft 81 . 4TOS
an Rudolf Moffe . Stratzburg i . E . erbeten . B '750 .3

? i°akti8ek ttikologi8oll888emin3k '
«ilvi « Unüvsr ' siilsE ttsäÄvldsng .

Das Wintersemester beginnt Montag den 27 . Oktober .
Anmeldungen sind nebst dem Zeugniß der bestandenen theologischen
Vorprüfung schriftlich bis spätestens 2L . Oktober einzureichen .

Die Direktion :
Professor Or . Bassermann . B 784 .2

LoMe/er ' « nt , Ka ^ SOrrLs ,
vmpkisklt sein Diauolsgsr— das beüeuteinisls am kiatsv - lu

k '
liLgssln , I * ianL » os
_ rn »a

Vsrtrstsr dar bodeutsackslea i?irmsu
des In- und L.uslaudvs.

Vlroa kavüeit lustramsots rar Lasvabl
V'rdvlLULLrmLsvlLv

8 «oN« rso
Umtauseb gespielter Llavierv .

Lexaratursu und Stimmen.

Bekanntmachung .
Es lagern hier die nachstehenden Sendungen als unanbringltch .

Gegenstand ! Aufgabeort

Postanweisung

Gew/Brtef

Postanweisung

Packet
Postanweisung

Packet

Gew .
"

Brief

Postanwetsung
Eingeschriebene

Waarenprobe
»

Postanweisung

Baden -Baden
Eppingen
Gernsbach
(Murgthal )
Heidelberg

§
Karlsruhe (D.) 1

. 2

Mannheim 1
« 1

- 1
,, 1

Pforzheim

Steinbach (Kr .
Baden )

« ünger

12 . 9 . 01
25 . 3 . 02

5 . 6 . 02

2 . 2 . 02
14 . 4 . 02
23 . 3 . 02
8 . 7 . 01

14 . 2 . 02
10 . 7 . 02
30 . 4 . 02
10. 6. 02

9 . 6 . 02
16 . 4 . 02
10 . 7 . 02

15 . 7 . 02
11 . 1 . 02

Musket . Rtegler
Frey

Münch
I - Herrle

Rabbiner »kautzen
Adolf Kluge

S . Neh
Otto Oberhoff
Otto Köhler

Franz Bthlmairr
David Borstele

Stmond Co .

Gerson L Cte .

Bestimmungsort

Paris
Mergentheim
Bühl (Baden )

Worms
Mannheim

Stuttgart postl .
Basel

Hamburg postl .
Bühl (B .) postl .

LudwigshafenRH .
Schöneberg bet

Berlin
Stuttgart

a . M .
London

Paris
Freiburg (Br .)

Sofern die zur Empfangnahme der Sendungen Berechtigten sich nicht bis
Ende März 1903 bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion in Karlsruhe melden ,
werden die Postanweisungsbeträge und das etwa Vorgefundene Geld der Post¬
unterstützungskaffe überwiesen und der sonstige Inhalt der Sendungen zum
Besten dieser Kaffe öffentlich versteigert werden . B .858

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1902.
Kaiserliche Ober -Poftdirektio » .

I . B . : Rose .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse.

V .868 . Nr . 24 659 . Rastatt .
Ueber das Vermögen der Mina
Huber geb . Lutz , Handelsfrau in Ra¬
statt , wird heute am 11 . Oktober
1902 , Vormittags 10 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Rechtsanwalt Götzmann hier
Wird zum Konkursvertoalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum1. November 1802 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Ve -
chlußfassung über die Beibehal
nng des ernannten oder die

Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden
Falls über die in 8 132 der Kon¬
kursordnung bezeichnten Gegenstände
und — zur Prüfung der angemelde¬
ten Forderungen auf

Mttwoch , den 12 . November 1802 ,
Vormittags 9 Uhr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
1. November 1902 Anzeige zu
machen .

Großh . Amtsgericht zu Rastatt .
gez . Dr . Huber .

Dies veröffentlicht :
Rastatt , den 11 . Oktober 1902 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Zirkel .

V .86S . Nr . 43 516 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Elektrotechnikers Ju¬
lius Beesenmeyer hier ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß
und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwerthbarcn
Vermögensstücke der Schlußtermin auf

Dienstag , den 11 . November 1902 ,
Vormittags 11 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgerichte hier -
selbst (Akademiestraße 2 V , 3 . Stock,
Zimmer Nr . 51 ) bestimmt .

Karlsruhe , den 10 . Oktober 1902 .
Bopprs ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
V . 831 . Nr . 43 160 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Hermann
Boschert in Karlsruhe ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Mittwoch , den 22 . Oktober 1902 ,
Vormittags V.12 Uhr ,

vor dem Großherzoglichen Amtsge¬
richte Hierselbst ( AkWemiestraße 2 -1 ,
3 . Stock , Zimmer Nr . 17 ) anberaumt .

Karlsruhe , den S . Oktober 1902 .
Boppre ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
V . 836 . Philippsburg . Das Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Bäckers David Offenhäuser in Kirr¬
lach wird nach Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben .

Philippsburg , den 4 . Oktober 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Reinhard .
V .786 . Kenzingen . Im Kon¬

kurse über das Vermögen des Karl
Friedrich Meyer , Bahnhofrestaura¬
tion in Herbolzheim , soll Schlußver -
theilung erfolgen , wozu 179 .03 M .
verfügbar sind . Nach dem auf der
Gerichtsschreiberei in Kenzingen auf¬
liegenden Schlußverzeichniß sind dabei
13 486 . 28 M . nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen .

Kenzingen , den 9 . Oktober 1902 .
Der Konkursverwalter :

A. Hug .
V .864 . Nr . 46 554 . Pforzheim .

Im Konku ^ verfahren über das Ver¬
mögen des Papierwaarenhändlers G .
F . Müller in Pforzheim ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen daß Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksich¬
tigenden Forderungen und über die
Erstattung der Auslagen und die Ge¬
währung einer Vergütung an die Mit¬
glieder des Gläubigerausschuffes . der
Schlußtermin bestimmt aus

Mittwoch , den 5. November 1902 »
Vormittags halb 9 Uhr »

vor dem Amtsgerichte Hierselbst , Zim¬
mer Nr . 19 .

Die Gebühren und Auslagen des
Konkursverwalters wurden auf 214
Mark 40 Pf . festgesetzt.

Pforzheim , den 10 . Oktober 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Lohrer .

D .876 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit sofortiger Wirkung ist zu Leu
Reexpeditions -Bestiminungen für qe»wisse Artikel in WagenlWungen . M »t,g vom 1 . August 1899 , das 3 . Er .gänzungsblatt erschienen . — Durchdasselbe wird die Einrichtung der Re-expedition von Eisen und Stahl , wiein den Spezialtarifen II und III derallgemeinen Güterklassifikation ge .nannt , auf die Station KarlsruheHafen ausgedehnt .

Nähere Auskunft ertheilt das Sta -tionsamt Karlsruhe Westbahnhof
( Hafen ) und das Gütertarifbureauder Unterzeichneten Stelle .

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1902 .
Großh . Generaldirektion .

V .863 . Nr . 46 207 . Pforzheim .
Fm Konkursverfahren «der das Ver¬
mögen des Landwirths Wilhelm Ruck
in Niefern ist zur Annahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegendas Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigender: Kor
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerth -
baren Vermögensstücke der Schluß¬termin bestimmt aus

Freitag , den 7 . November 1902 ,
Vormittags 9 Uhr »vor dem Amtsgerichte hierselbtz Zim¬

mer Nr . 15 .
Pforzheim , den 9 . Okiover 1902 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Dufner .

Amtsgerichtssekretär .
V .866 . Nr . 21912 . Mosbach .

Großh . Amtsgericht hier hat in dem
Konkurse über das Vermögen des
Hauptlehrers Friedrich Gamer in
Hochhäuser : Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver¬
zeichniß bestimmt auf Dienstag , den
11 . November l . I . , Vormittags 10
Uhr . Mosbach , den 9 . Oktober 19v2 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Heber » Gr . Amtsgerichtssekretär .

V . 867 . Nr . 18 370 . Konstanz .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Gebr . Burger
hier ist Termin zur Prüfung einer
nachträglich angemeldeten Forderung
auf :

Mittwoch , den 29 . Oktober 1902 »
Vormittags halb 10 Uhr ,

bestimmt .
Konstanz , den 11 . Oktober 1002 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
V . 854 . Nr . 15 112 . Emmcndingen .

Fn dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bauunternehmers Au¬
gust Arnold von Emmendingen , zetzt
in Alpirsbach , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegendas Schlußverzeichniß der bei Ver -
theilnng zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über etwa nicht verwerth -
bare Vermögensstücke Schlußtermin
auf :
Donnerstag , den 6. November d. I .,

Vormittags halb 11 Uhr ,
bestimmt .

Cmmendingen , den 8 . Oft . 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Bierneisel .
V .883 . Nr . 15 837 . SSckingen

n-—r >Verkehr zwischen Stationen der Großh .
Albw ^ von KaZM A AbnahÄ Ätschen Staatseisenbahnen einerseits
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußverzeichniß der bei der

V . 877 . Karlsruhe . ^

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen .

Am 15 . Oktober l . I . treten im'
ächsisch -südwestdeutschen Verkehr wei¬

tere Frachtsätze des Ausnahmetariss
für Jutegarn und Jutegewebe von den
Stationen Meißen - Triebischthal .Triebes , Plagwitz -Lindenau ( SachsStaatsb . ) und Weida ( SächstStaatsb . ) nach den Stationen Baseft
Emmendingen , Jagsffeld (Badische
Bahn ) , Mannheim und Schaffhausen
( Bad . Bahn ) in Kraft .

Nähere Auskunft ertheilen die Ab¬
fertigungsstellen , sowie das diesseitige
Gütertarifbureau .

Karlsruhe , den 10 . Oktober 1902 .
Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen .

B -887 . Karlsruhe .
'

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen .

Der Tarif für die Beförderung von
landwirthschaftlichen Erzeugnissen im
Abonnement auf den Großh . Badischen
Staatseisenbahnen dom 1 . Oktober 1885
wird auf 31 . Dezember l . I . aufgehoben .

Karlsruhe , den 10 . Oktober 1902 .
Großh . Generaldirektton .

V888 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 15 . Oktober 1902 .wird zum Tarif für den direkten Güter .In dem Konkursberfahren Äer das : Ktatinn «»n ker

Vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerth -
baren Vermögensstücke der Schluß¬
termin auf :

Freitag , den 7. November 1902 »
Vormittags halb 10 Uhr ,

vor dem Großherzoglichen Amtsge¬
richte Hierselbst bestimmt .

Säckingen , den 9 . Oktober 1902 .
Eckert,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
V .884 . Nr . 9488 . Staufen . In

dem Konkurs über das Vermögen der
Firma Joh . Brodbeck in Staufen ist
zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen Termin anbe¬
raumt ans :

Mittwoch , den 29 . Oktober l . I .»
Vormittags 11 Uhr .

vor dem Amtsgericht hier .
Staufen , den 9 . Oktober 1902 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Kamm .

V . 869 . Nr . 37 570 II . Mannheim .
In dem Konkursverfahren Wer das
Vermögen der Firma Conrad Ginz
Söhne , Inhaber Friedrich Ginz hier ,
ist zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen Termin aus

Dienstag , den 11 . November 1902 ,
Vormittags 11 Uhr »

vor dem Großherzoglichen Amtsge¬
richte Hierselbst , 2 . Stock , Zimmer
Nr . 11 , anberaumt .

Mannheim , den 10 . Oktober 1902 .
Mohr ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
V . 836 . Baden . Das Konkurs¬

verfahren über den Nachlaß des Tag¬
löhners Philipp Walter von Sinzheim
ist nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins und nach Vollzug der
Schlußvertheilung aufgehoben .

Baden , den 8 . Oktober 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Matt.

B -886 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Verband .

Mit sofortiger Wirkung werden die
Entfernungen und Frachtsätze zwischen
Mannheim Bad . Bahn und den Pfäl¬
zischen Stationen Altenbamberg und
Ebernburg ermäßigt .

Nähere Auskunft ertheilen die Sta¬
tionen .

Karlsruhe , den 10 . Oktober 1902 .
Namens der betheiltgten Verwaltungen :

Großh . Generaldirektion
der badischen Staatsetsenbahnen .

und den Stationen der Badischen
Nebenbahnen im Privatbetrieb ander¬
seits der Nachtrag Hl ausgegeben .

Derselbe enthält die Eröffnung der
Station Markelfingen,für den gcsammten
Güterverkehr sowie die Einbeziehungder Stationen der Nebenbahn Neckar¬
bischofsheim —Hüffenhardt .

Die in den Nachtrag aufgenommenen
zusätzlichen Bestimmungen zur Ber¬
kehrsordnung sind gemäß den Vor¬
schriften unter Ziffer I " genehmigtworden .

Nähere Auskunft ertheilen die Dienst¬
stellen .

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1902 .
Großh . Generaldirektion .

B 852 .2 Nr . 24192 . Karlsruhe

Großh. Bad . Staats -
(Äsenbahnen.

Die Lieferung von 74 Lokomotive
Fußwinden von 10 Tonnen Tragkraftund von 259 großen und kleinen Lo-
komotivlaternen soll vergeben werden .
Bedingungen und Zeichnungen können
bei uns gegen Einsendung von je
60 Pf . für die Winden und für die .
Laternen erhoben werden . Die An¬
gebote auf die Lieferung sind bis
10 . November d. I ., Vormittags 1ü
Uhr , portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen bei uns einzu¬
reichen .

Karlsruhe , den 10 . Oftober 1902 .
Gr . Verwaltung der Hauptwerkstätte .

Strohliefernug.
Die Grotzh . Heil - und Pflege -

anstalt Jllenan vergibt im Wege des
schriftlichen Angebots für das Jahr
1902/03 die Lieferung von 1200 Zent¬
ner Kornstroh und 1200 Zentner
Kurzstroh . Die Angebote sind ver¬
siegelt und geeignet überschrieben bis
längstens Montag de« Lv . Ok¬
tober d. I .» Bormittags 1 « Ullr»
portofrei an die Anstaltsdirektion einzu -
reiche» ; zu diesem Zeitpunkte findet da¬
selbst die Eröffnung der eingegangenen
Angebote statt .

Die Zuschlagsfrist ist auf 3 Wochen
bestimmt . B880

Die Lieferungsbedingungen können
auf unserer Berwaltungskanzlei einge¬
sehen werden .

Jllenan , den 10. Oktober 1902.
Bet dem diesseitigen Bezirksamt «

ist eine

Kanzleigehilfenstelle
alsbald zu besetzen. Jahresvergütung
660 Mk . Bewerbungen sofort etnzu-
retchen . B '884

Sinsheim , den 11 . Oktober 1902 .
Grotzh . Bezirksamt .

Druck und Lerlso der G Broun ' schen Hosbuchdrnckerei in Karlsruhe .
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